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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Nord 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SC Dietersheim II : TSV Langenzenn 
Montag, 31.10.2022, 20:00 Uhr

Berei und Schadek und Jochim in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TSV
Langenzenn im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Nord 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) beim SC Dietersheim II beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 28:5 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Berei, Schadek und Jochim, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Unger / Berei konnten Pohl / Hertlein anschließend den Zähler für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Putz / Putz bekamen am Nachbartisch ihre Gegner
Schadek / Jochim beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Besonders zu berücksichtigen ist bei
diesem sehr einseitigen Spiel, dass Putz / Putz nur 6 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt
gelangen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Michael Pohl letztlich auf Lager, um Erich
Schadek final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 5:11, 10:12. Das musste man
neidlos anerkennen. Bei der 1:3-Niederlage gegen Volker Unger hatte Armin Hertlein nur im ersten
Satz eine Chance. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere
Paarkreuz sich duellierte. Mandy Putz hatte nachfolgend gegen Josef Berei bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Die große Überlegenheit von Berei zeigte sich auch darin, dass Putz
im gesamten Spiel nur 4 Bälle für sich entscheiden konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Anna Lena Putz, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Rainer Jochim verlor.
Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 0:6. Michael Pohl konnte
dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Volker Unger beim aufgrund der TTR-Werte
im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Armin Hertlein, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Erich Schadek verlor. Mandy Putz verlor wenig später ihr Spiel gegen Rainer Jochim unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 1:8. Anna Lena Putz hatte danach gegen Josef
Berei bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-
Erfolg für den TSV Langenzenn die Halle.

Nach dieser Niederlage des SC Dietersheim II geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen
den TSV 1860 Markt Erlbach III, während der TSV Langenzenn am 10.11.2022 gegen den TSV
1860 e.V. Scheinfeld IV antritt.

 Statistik:
 SC Dietersheim II

Doppel: Pohl / Hertlein 0:1, Putz / Putz 0:1 
Einzel: M. Pohl 1:1, A. Hertlein 0:2, M. Putz 0:2, A. Putz 0:2 
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 TSV Langenzenn
Doppel: Unger / Berei 1:0, Schadek / Jochim 1:0 
Einzel: V. Unger 1:1, E. Schadek 2:0, R. Jochim 2:0, J. Berei 2:0


